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Verschlungene Wege

Von Mrs Veigh Miller
Aus dem Englischen übersetzt von Adolf Reiter

Fortsetzung

Cccil befand sich bald vor einem schlanken und doch
stattlichen jungen Mädchen welches ein weißes von weißer
Seide reich umfaßtes Kachemirkleid trug An ihren Ar
men hatte sie keinen Schmuck Dieselben waren so schön
geformt als wären sie einer Statue in Marmor nachge
bildet Auch ihr schöner Hals entbehrte jedes Kleinodes
Es schien überhaupt als ob ihre stattliche Figur all jene
eitlen Schmucksachen vollständig entbehrlich machte Schwere

Flechten ihres dunklen seidenartigen Haares traten an der
Rückseite des stolz emporgehobenen Hauptes hervor und
als sie sich ihm zuwandte sah er ein liebliches kleines
Gesicht aus welchem ihm zwei große dunkle Augen freund
lich entgegenstrahlten und ihn vollständig bezauberten

Cecil starrte sein schönes Gesicht wurde bleich Er
trat einen Schritt zurück und unbeweglich waren seine
Augen auf das schöne Mädchen gerichtet

Die Lady Leigh lächelte höchst amüsirt
Cecil Sie sind doch recht undankbar rief sie aus

Haben Sie in der That Hilda Aylessord vergessen
Er athmete jetzt tief auf
Fräulein Aylesford sind Sie es wirklich rief er

laut aus Sie müssen es mir verzeihen aber meine
Schwierigkeit Sie zu erkennen kann Ihnen nur als ein
Kompliment gelten Sie sind so lieblich und schön gewor
den daß ich Sie kaum hätte wieder erkennen können
Dazu habe ich stets geglaubt Sie wären längst todt

Er ergriff ihre zarte ungeschmückte Hand und drückte
sie an seine Lippen

Wie glücklich bin ich darüber daß Sie noch am Leben
und dazu in England sind Ich glaubte wirklich Sie
wären bereits gestorben

Hilda erröthete mehr durch ihren Blick auf ihn als
durch seine Worte

Wie Sie sehen bin ich also nicht todt, sagte sie mit
erzwungener Gelassenheit ihre tiefinnere Aufregung wollte
sie verbergen Ich war nur entwichen

Und die Lady Leigh fand Sie fragte er
Nein der Baron Wilfred fand mich, sagte sie indem

sie nach diesem der zufällig vorüberging einen zärtlichen
Blick warf

Cecil bemerkte diesen Blick und ein Dolch berührte
sein Herz

Er erinnerte sich sogleich wie hoch Wilfred sie früher
geschätzt wie er sie bewundert mit welchem Interesse
er von dem noch wenig gebildeten aber noch zu allen
Hoffnungen berechtigenden Gebirgsmädchen gesprochen hatte

O wie wahr ist es gewesen dachte Cecil während
fein Herz blutete Wie seelenvoll ist ihr Blick den ich
noch nicht vergessen hatte Wie schön und anmuthsvoll

erscheint mir doch die frühere Gestalt Wilfred hat sie
gefunden und ihr Herz erobert Das liebliche schöne
Mädchen welches ich allein geliebt wird sein Weib
sein Diese Gedanken gingen Cecil kreuzweise durch den
Kopf und bewegten ihn tief

Lady Leigh, sagte er endlich mit erzwungener Ruhe
sie werden mir ausführlich erzählen wie der Baron Wil
fred das Fräulein Aylesford gefunden hat nicht wahr
Ich bin schon sehr ungeduldig denn ich glaube daß es
eine romantische Erzählung sein wird

Das wird es allerdings fein aber nun müssen Sie
noch Geduld haben es kommt der Graf und ich muß ihm
Hilda vorstellen

Der Graf näherte sich und schaute verwundert auf den
schönen Gast und wie erstaunte er als er den Namen
erfuhr

Wirklich ist es in der That die Hilda Aylesford
welche ich für todt gehalten habe rief er wiederholt
aus wobei er das Mädchen genau beobachtete

Ja sie ist es, sagte die Lady indem sie sich über
die freudige Ueberrafchung des alten Lord ebenfalls fehr
glücklich fühlte Es ist das Fräulein Aylesford und das
Gerücht von ihrem Tode war falfch

Fräulein Aylesford ich bin sehr glücklich Sie kennen
zu lernen, sagte der Graf in herzlichster Weife Ich
habe von Ihnen so viele rühmliche Geschichten gehört
daß ich den Wunsch Sie kennen zu lernen schon lange
gehegt habe Man hat mir so viele Thaten von Ihnen
beschrieben aber daß Ihr Körper so schön ist wie Ihre
Seele hat mir noch Niemand gesagt

Mein Lord Sie sind zu gütig, antwortete Hilda
Ihr geistreiches Antlitz erröthete tief
Verzeihen Sie, sagte der Alte indem er über ihre

tiefe Bescheidenheit lächeln mußte weuu meine aufrichtig
gemeinten Worte Sie nicht angenehm berührt haben Ah
da kommt Ihre Kousine die Lady Florentiner sie wird
sich sicherlich freuen Sie hier wieder zu sehen

Eine Seitenthür wurde geöffnet und Florentine welche
an ihrer Toilette immer am längsten zu thun hatte trat
ein Ihre Kammerzofe hatte sie von der bereits erfolgten
Ankunft der Gäste in Kenntniß gesetzt und die Toilette
daher auch mehr Sorgfalt und Mühe in Anspruch ge
nommen als gewöhnlich Ein äußerst kostbares azur
farbenes Seidenkleid mit langer Schleppe fegte die sam
metartigen Teppiche um ihren Hals auf dem Busen und
an ihren Händen strahlten und funkelten Diamanten

Sie rauschte herein und richtete sofort aufmerksam ihr
Auge umher denn unbewußt hatte sie in der als Gast
angekündigten jungen Dame eine Rivalin befürchtet Jedoch
nur das weiße Kleid von Hilda konnte Florentine in den
ersten Augenblicken bemerken denn der Baron Hale und
feine Schwester waren auf diese sofort hinzugekommen
nnd knüpften eifrig mit ihr ein Gespräch an

Der Graf sah gespannt nach seiner Großtochter hin
wie wollte er sich selbst freuen wenn er nun die herzliche

Begrüßung der beiden jungen Mädchen welche so lange
als Schwestern zusammengelebt hatten mit ansehen durfte

Hilda erhob sich und trat einige Schritte auf Floren
tine zu Mir vornehmer Herabgelassenheit betrachtete
diese das ihr noch fremde Mädchen aber welch einen
tiefen Schreck mußte sie bald empfinden Sie hatte Hilda
erst nach einigen Augenblicken erkannt Welcher Kontrast
zeigte sich bei den beiden Mädchen Die Schönheit der
blonden Florentine beruhte allerdings auch auf Vorzügen
ihrer natürlichen Erscheinung ihre Garderobe mit den
glitzernden Diamanten die glänzenden Goldsachen und
Perlen erinnerten an die Erzählung aus Tausend und
eine Nacht Wie eine Königin der Feen stand sie da
in der Fülle ihrer Pracht Allein studirte man ihre Ge
sichtszüge etwas genauer dann sah man doch bald wie
wenig Inhalt ihr geistiges Leben haben mußte wie ihr
stolzes Aussehen nur erkünstelt war ihr Herz jede edlere
Regung nicht kannte Die brünette Hilda dagegen in
ihrem einfachen weißen Kleide und ohne jeden weiteren
Schmuck zeigte eine Erhabenheit ihres Innern die wahr
lich nicht erkünstelt und nachgeahmt fondern angeboren
sein mußte Aus ihrem sanften und doch durchdringenden
Blick sprachen geistige Hoheit und Reinheit der Seele
Sofort mußte Hilda die meiste Sympathie gewinnen
die Natur hatte über die Kunst gesiegt Dieses fühlte
Florentine hochmüthig und stolz war sie eingetreten
aber klein und demüthig mußte sie sich bald in ihrer
ganzen Haltung zeigen

F ortsetzung folgt

Städtische Kommissionen
Bau Kommission

Sitzung am Freitag den 29 Januar er Nachmittags
5 Uhr im Geschäftszimmer des Herrn Stadtbaurath

Lohaufen
Tages Ordnnng

1 Erhöhung der Kanalanschlußgebühren
2 Nachbewilligung von 200 Mk für den Neubau eines

Spritzenschuppens und Stallgebäudes auf dem Grund
stücke Blücherstraße 3

3 Ergänzung der Fluchtlinien Regnlirung für das Grund
stück am Mühlgraben No 10

4 Bewilligung der Kosten für Nebenarbeiten bei der
Heizanlage für die Charlottenstraßen Schule

5 Austausch von Parzellen am Unterberge

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet

Der Etat der Wasserwerks Verwaltung
sür 1886/87 balancirt in Einnahme und Ausgabe mit
291288 Mk 60 Pfg Die Einnahme setzt sich aus fol
genden Punkten zusammen Von Grundstücken 4661 Mk

Kleine Mittheilungen
Wie eifrig die Kriminalstudenten im Moabiter

Gerichtsgebäude die einzelnen Straffälle verfolgen zeigte ein
kleiner Zwischenfall der gestern in einem Schöffengerichtssaale
große Heiterkeit hervorrief Kaum hatte nach einem längeren
Plaidoyer eines Vertheidigers der Gerichtshof sich zurückgezo
gen da tönte es mit Stentorstimme zum Vertheidigertisch hin
über Jungeken dat haste janz famos jemacht ick komme Dir
nen Monopolschluck In der That machte ein begeisterter
Mann Miene eine Schnapsflasche zum Vertheidiger zu expe
diren und konnte es gar nicht fassen daß dieser Tribut der
Dankbarkeit verschmäht und er selbst zur Thür hinausbefördert
wurde

Alexander Dumas erhielt vor einigen Tagen den
Besuch seiner kleinen Enkelin Tochter der Frau Lippmann
die nach der ersten Begrüßung strenge zu ihm sagte Ist das
wahr daß die Puppengeschichte in unserem Kinder Journale
von Dir ist Ja Kleine Empört meinte das KindIch hätte es nie für möglich gehalten und habe es auch
allen Freundinnen abgeleugnet denn etwas so Häßliches und
Langweiliges ist mir noch niemals vorgekommen Der
Autor der Cameliendame soll ob dieses harten Urtheils
sehr erstaunt gewesen sein Allerdings die maßgebendste Kritik
über eine Puppengeschichte diese Kritik aus Kindermund

lJn Paris hat sich wie man der W Allg Ztg von
dort schreibt ein Verein junger Leute konstituirt der es
sich zur Aufgabe gemacht hat die gesunkene Tanzlujst der
jungen Herrenwelt zu heben Wer von den Mitgliedern sich
am Schlüsse des Carnevals über den Besuch der meisten Bälle
ausweist bekommt ein künstlerisch ausgestattetes Diplom Jedes
Hundert erwiesenermaßen aetanzter Quadrillen wird mit Prei
sen von einem Napoleonsd or belohnt Der Besitzer der mei
sten Kotillonorden deren jeder auf der Rückseite die eigenhän
dige Unterschrift der Spenderin tragen muß erhält eine Flasche
Champagner Ueber Rundtänze Walzer Polka e wachen
eigene Aufseher und wer da fleißig mitthut kann auf eine

ehrenvolle Anerkennung rechnen Der Verein hat auch unter
stützende Mitglieder und zeichneten bis jetzt Damen die nam
haftesten Summen

sUeber Wildfütterung am Oberharz wird dem
H Cour geschrieben Es ist ein so vollständig verändertes
Bild welches das Hochgebirge jetzt inmitten des Winters dar
bietet Die ungezählten Tausende der Harzbesucher welche
jeder Sommer heraufführt würden jetzt schwerlich etwas von
den Emdrücken wiederfinden die vom Spätlenz bis zum Früh
herbst ihnen hier geworden Es ist ein mächtig fesselnder Reiz
der dieses winterliche Gebirge umgiebt so weit das Auge
schaut nichts als schneegekrönte Höhen schwer beladene Fichten
wälder deren ewiges Grün nur spärlich die weiße Decke durch
schimmert Tieies Schweigen im Walde geräuschlos schlüpft
das sonst so geschwätzige und übermüthige Volk der gefiederten
Bewohner deren eine beträchtliche Anzahl auch im Winter den
heimischen Hochlandsforst nicht verläßt von Stamm zu Stamm
die überladenen Zweigausläufer thunlichst vermeidend Die
lockere Rinde der Tanne das Moos unterhalb der überdachen
den Aeste liefert ihnen nothdürftigst Nahrung Wer aber
nährt die scheuen Waldeskinder die Vierfüßler denen der
Boden oft für lange Wochen durch meterhohe Schneelagen
Perschlossen Sie würden rettungslos zu Grunde gehen ge
dächte nicht der sorgende Waidmann ihrer und brächte er ihnen

nicht zur Futterstelle an wasserreichem stillem Orte alltäglich
eine auskömmliche Ladung irischen Heues Zu Hunderten
kommen sie auf selbstgebahnten Wegen dahergezogen vom statt
lichen Hirsch mit herrlich gekröntem Haupt bis zum schmäch
tigen Reh von allen Seiten lugen sie mit den hellen Augen
aus dem benachbarten Unterholz den Menschen zaghaft be
trachtend der den vom Schlitten abgeladenen so heiß ersehnten
Futterschätzen so nahe steht Zuerst überwindet dann meist
das Jungwild die Scheu bald aber eilen sie in dichten Rudeln
heran unbekümmert um den Beobachter und nur von Zeit zu
Zeit nach ihm äugend Daß man die Futterstellen an thunlichst
windgeschützten Schluchten und fern von größeren bewohnten
Orten unterhält ist selbstverständlich Dennoch fallen den ober
harzischen harten Wintern viele der nothleidenden Thiere znm
Opfer besonders dadurch daß die Hirsche die Tannensßitzen
Nadein abzunagen pflege welche dann den Magenbrand und

damit das Eingehen der Thiere herbeiführen Höchst verhäng
nißvoll wird dem Wilde auch stets die Zeit des Glatteises
d h wenn nach plötzlichem leichten Thauwetter bei hohen
Schneelagen ein abermaliger Frost eintritt Dann bildet sich
auf dem Schnee eine leichte Eisdecke welche die Thiere beim
Durcheilen des Waldes stets durchtreten und deren scharfe Ecken
ihnen die Läufe wund reiben Die alsbald entstehende Eite
rung bewirkt in vielen Fällen den Tod der hilflosen Wald
bewohner Gegenwärtig ist natürlich bei bedeutend gehäuften
Schneemassen das Liebeswerk der Wildfütterung in voller
Thätigkeit

l Dös kann i den Herrn kurzweg sag n I bin
halt a anständig Madlj Gott sei s dankt wir hab n no
z leben und i bin nöt g willt mit so a Spreitzel lang zu
dischk rirn I bitt um seine Bestrafung Fräulein Marie
Frankl welche vorgestern dem Schöffengerichte in Berlin
diese Worte vortrug ist eine hübsche sehr elegant gekleidete
junge Dame von dreißig Lenzen welche in sichtlicher Erregung
einige Thränen trocknet die unter ihrem Schleier hervordrän
gen dann aber einen wüthenden Blick auf den jungen Mann
wirft der die Anklagebank ziert Derselbe nennt sich August
Wilhelm auch er ist recht anständig gekleidet und betrachtet
namentlich wohlgefällig seinen safrangelben Handschuh Präs
In welcher Weife sind Sie vom Angeklagten molestirt wor
den Zeugin I könnt nachher a bittere Thränen wanen
denn er hat mi behandelt wie a ehrloses Madel I bin die
Friedrichstraße gangen kommt da döser ungesalz ne Matjes
hering beschaut mi auf a ganz sakrische Art immer von der
Rückseit und moaut Da darhinten da knnnt sich a Schuster
bub nauffi setzen I hab gethan als wollt i von der ganzen
G schicht nix wissen aber da fangt döse Hopfenstang mit mi
a G fpusi an faßt mi um die Taillen und hat mit den Aug n
so g zwunkert dös i bin ganz roth worden wie a Zinober
Präs Und das haben Sie sich dann energisch verbeten
Zeugin Dös ist schon recht I hab mi dös Qnargtaschl
G sicht anschaut und hab g sagt Mtztschauu s ganz g schwind
daß vom Schauplatz verschwinden denn sonst bleibt mi nix an
ders übrig als mi an so an Krüppelg spül von an Mann zu
vergreifen Präs Der Angeklagte hat Sie aber noch wei
ter insultirt Zeugin Ob er s nit hat Wiener Walzer
hat er mi tit lirt und andere Schimpfwort hat er g sagt in
denen i mi aber nit auskenn Dös hat mi verdrossen und
gerad war i dabei ihm a Watschen z geb n da ist a Sicher
heitsmann kommen nnd hat den Powiddelritter mitnommen
Der Angeklagte protestirt lebhast gegen diese Darstellung Er

meint daß er eiligst nach dem Theater gehen wollte dabei die
Dame unabsichtlich berührt habe und daß sich daraus der
Zwiespalt entwickelte in dessen Verlauf ihn das Fräulein wie
derholt La bnb Haderlump und dgl titulirt habe Das
Schöffengericht hielt diese Bezeichnung nicht sür ganz unbe
rechtigt da es sich um eine ganz nngalante Rempelei des jun
gen Mannes handelte und es vernrtheilte denselben daher zu
fünfundzwanzig Mark Geldbuße

Vine amüsante Anekdote wird von dem Prinzen
von Wales in der Wiener Allg Ztg erzählt Vor
einigen Tagen erhielt der Prinz ein Schreiben in welchem ihn
ein Miger Mann Bediensteter eines Waarenhändlers höflichst
einlud mit seiner Frau Gemahlin der Vermählung des Brief
stellers der die Tochter seines Chefs Heirathe beizuwohnen
Der Prinz schickte einen Diener an die Adresse des Bräuti
gams um zu melden daß der Prinz und die Prinzessin nicht
kommen werden Der Kommis führte den Abgesandten in eine
Weinstube und sagte ihm dort Ich hatte nicht einen Augen
blick lang den wahnsinnigen Gedanken daß so hohe Personen
meiner Hochzeit beiwohnen hoffte jedoch auf eine schriftliche
Absage um mit derselben meinen Schwiegereltern gegenüber
die sehr hochmüthig sind prahlen zu können Mein Lieber
ich gebe Ihnen 10 Pfund Sterling das Hochzeitsmahl findet
im Gasthause Zum Garten statt kommen Sie um 9 Uhr
Abends dorthin und bringen Sie mir vor allen Leuten noch
mals die Absage Der Diener berichtete dem Sekretär des
Prinzen über das seltsame Abenteuer und wollte sich die Er
laubniß einholen das Geld zu verdienen der Sekretär unter
richtete den Prinzen und als die schön geputzten Leute beisam
men waren erschien der vom Prinzen instrnirte Lakai in Gala
Livre und meldete Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz
und die Prinzessin von Wales bedauern nicht erscheinen zu
können und zwar aus dem Grunde weil Mr Vincent der
Bräutigam bei ihrer Vermählung gleichfalls nicht anwesend
war Man kann sich den Stolz der neuvermählten Gattin
auf die Conuexionen ihres Mannes kaupi vorstellen der Die
ner blieb als geehrter Gast bei dem Banket anwesend

tEin Millionär als Romanschriftsteller Die
literarischen Kreise von New Aork sind äußerst gespannt auf
das Erscheinen einer neuen historischen Novelle betitelt Valen
tino über deren Autorschaft man sich eine interessante Ge
schichte erzählt Vor einigen Wochen wurde der bekannte
Verleger Firma Charles Scribner K Sons von einem in lite
rarischen Kreisen wohlbekannten Herrn ein umfangreiches zier
lich geschriebenes Manuskript unterbreitet wobei es derselbe
ablehnte irgend welche Auskunft über den Verfasser des Werkes
zu geben Das Buch wurde dem Kritiker der Verleger über
geben der es mit einer enthusiastischen Empfehlung zurück
sandte Die Firma aeeeptirte es demnach und wurde nunmehr
sofort benachrichtigt daß der Verfasser niemand anders als
Herr W W Astor der bekannte Millionär einer der reichsten
Männer in Amerika und früherer Gesandter der Vereinigten
Staaten in Italien sei Er ließ sein Werk den Verlegern in
der erwähnten Weise zugehen damit es ohne Rücksicht auf
seine Stellung ganz nach Verdienst beurtheilt werden möge

Valentin o ist eine Schilderung des glänzenden und gewissen
losen italienischen Lebens zum Beginn des 16 Jahrhunderts
und Herr Astor ist der Ansicht daß seine Forschungen in der
Geschichte der Familie Borgia ihn befähigen jene historische
Periode in einem neuen der Wirklichkeit entsprechenden Lichte
darzustellen



für geliefertes Wasser 255513 Mk
37 Psg, sonstige Einnahmen 2463 Mk 40 Psg Zinsen
zeitweise belegter Bestände 200 Mk Die Ausgabe
dagegen aus den folgenden Punkten Allgemeine Ver
waltungskosten 18805 Mk Unterhaltung der Anlagen
26398 Mk Betrieb des Werkes 36400 Mk Anschluß
leitungen 6000 Mk Wassermesser 41200 Mk Verzin
sung und Amortisation der Schulden 124839 Mk
51 Psg Insgemein 500 Mk Unterstützungen 450 Mk
zur Ansammlung eines Erneuerungs Fonds 20000 Mk
zur Disposition des Kuratoriums 16696 Mk 9 Pf
Die Durchführung der neuen Bedingungen zur Wasser
abgabe ersordert den Ankauf von 720 Stück Wasser
messern In Aussicht genommen sind Erweiterung
der Wassergewinnungsanlage 10000 Mk Gerätheschuppen
in Beesen 500 Mk Anfertigung eines Situationsplanes
von der Aue 800 Mk Abdeckung des Hochreservoirs
Magdeburgerstraße 3000 Mk Rohrnetzerweiterungen zc
6000 Mk

Universität Heute am 28 Januar Mittags
12 Uhr wird Herr W Sols aus Berlin behufs Er
langung der philosophischen Doktorwürde auf Grund einer
Jnaugural Dissertation Die Ka mir Recension der
PaücahW öffentlich in der Aula der Universität dis
putiren Als Opponenten fungiren Herr I r pliil
Hortschansky und Herr oavä xM Lausch

Die Gemeinde Vertretung zu Giebichen
stein erledigte in ihrer am Dienstag Abend im Gasthof
zum Mohr daselbst abgehaltenen Sitzung u A fol
gende Gegenstände Mit der Vertretung der Gemeinde in
der gegen dieselbe vom Arbeiter Sch in Cröllwitz einge
reichten Klage auf Entschädigung wegen Sturzes von der
Fnttermaner in der Burgstraße wurde Herr Rechtsanwalt
Wippermann in Halle betraut Die auf die Ge
meinde in Höhe von 321 05 Mark entfallenden Synodal
beiträge werden aus der Gemeindekasse gedeckt In Folge
der Trennung der Gemeinde Giebichenstein von dem bis
herigen Schiedsmannsbezirke Giebichenstein Cröllwitz und
Gimritz soll dieselbe in zwei Schiedsmannsbezirke einge
theilt werden und soll die gewählte Kommission die Wahl
zweier Schiedsmänner und deren Stellvertreter vorberei
ten dabei aber den bisherigen bewährten Schiedsmann
mit berücksichtigen Die Gehälter für am 1 April cr
zu errichtende drei neue Lehrerstellen wurden bewilligt
eine weitere Lehrerstelle indeß vorläufig abgelehnt Die
königl Regierung soll um eine Beihülfe zu den Besol
dungen der Lehrer angegangen werden Die Versamm
lung nimmt Kenntniß von dem sich auf 112 Mark be
laufenden Ertrag der Straße ibahn für die Gemeinde Gie
bichenstein pro viertes Quartal 1885 Die Anträge des
Zimmermeisters Werther auf Enteignung eines Acker
planes an der verlängerten Friedensstraße und des Fischer
meisters Köcker auf käufliche Ueberlafsung von Gemeinde
terrain an der Steinmühle wurden abgelehnt Das
Ortsstatut über Anlegung von Kanälen ist einer Kommis
sion zur Revision überwiesen worden sie ist ermächtigt
mit den Adjacenten der Wiesenstraße wegen der Anschluß
gebühren an den dort zu erbauenden Kanal Vereinbarun
gen zu treffen Zur Vorberathung des Etats pro
1886/87 wurden die Herren Gutsbesitzer Banse Kupfer
schmiedemeister Götze Rentier Jellinghaus Kaufmann
Reichardt Kämmerer Rudlofs und Badebesitzer Thiele
gewählt

sJm Zweigverein für wissenschaftliche Pä
dagogik Hierselbst wurde am letzten Versammlungstage
über Zucht oder Charakterbildung verhandelt Re
ferent war Herr Lehrer Lenzer der ungefähr Folgendes
ausführte Charakter ist nach Herbart das entschiedene
Wollen und Nichtwollen der Person das unter gleichen

Zur Magdeburger Archivfragc
veröffentlicht Bürgermeister Dr G Brecht zu Quedlin
burg in der Magdeburgischen Zeitung einen Artikel
den wir wegen seiner Bedeutung für Halle nachstehend
unverkürzt mittheilen

In der M Z ist der Plan der Verlegung des
Staatsarchivs von der Provinzialhauptstadt nach der
Provinzialnniversitätsstadt iu den letzten Wochen an den
verschiedensten Stellen erörtert worden Ohne Beruf über
die Zweckmäßigkeit des Vorhabens der königlichen Staats
regierung irgend eine Meinung zu äußern halte ich mich
doch durch meine Stellung als Vertreter des Provinzial
ausschusses in der historischen Kommission für die Pro
vinz Sachsen verpflichtet die in jenen Erörterungen ver
tretenen Auffassungen in jeder Beziehung nämlich in Be
treff der bisherigen Theilnahme der Universität Halle
und ihrer Professoren an den Bestrebungen sür die hei
mathliche Geschichtsforschung zu berichtigen

Der älteste Geschichtsverein der Provinz der schon im
Zahre 1819 gegründete thüringisch sächsische Verein für
Zrforfchung des vaterländischen Alterthums und Erhal
uug seiner Denkmäler hat seit dem Jahre 1823 seinen
Zitz in Halle und steht in statutarischer Verbindung mit
er Universität als deren Institut er im Jahre 1831 auf
örund Allerhöchsten Kabinetsbefehls anerkannt worden ist
5eit länger als 25 Jahren wird er von dem Universitäts
rofessor Dr Dümmler geleitet Diesem Vereine gebührt

N as Verdienst das große Unternehmen der Bearbeitung
nd Veröffentlichung der Geschichtsquellen der Provinz

j achsen angeregt nud eingeleitet zu haben Der erste
and Erfurter Denkmäler 1870 ist von dem Vereine
lbft ausgegeben worden und unter dem trefflichen Vor

i zrte welches dem Unternehmen die bis zu dieser Stunde
i icgehalteue Richtung vorzeichnete steht der Name

ümmler

nMim en Msclbe bleibs Hcrbart unterscheidet einen
objektiven und einen subjektiven Charakter Der
objektive Charakter ist derjenige Theil der Wollens welchen
der Mensch bei seiner Selbstbeobachtung als schon vor
handen antrifft Dasjenige neue Wollen welches erst in
und mit der Selbstbeobachtung entsteht heißt der subjek
tive Charakter Ersterer kann gut oder böse letzterer
aber nur ein nach sittlichen Maximen handelnder sein
Der Charakter ist zu bilden Das Ziel aller Erziehung
ist ein tugendhafter Charakter weshalb die Bildung
des ästhetisch moralischen Urtheils beim Zögling das
Hauptgeschäft ist Die Charakterbildung kann eine mittel
bare durch den Unterricht und eine unmittelbare
nach bestimmten Maximen wobei auch Lebenserfahrung

Schicksalsschläge Umgebung Beispiele Lektüre zc von
großem Einfluß find sein Der Anfang des Charakters
ist das Interesse dasselbe muß durch den Unterricht
geweckt und gestärkt werden Dem Zögling hat man
Gelegenheit zu phantasirtem Handeln zu gebeu Er
muß die Grundsätze erlebt sie zur That umgesetzt haben
Das Handeln muß aber ein richtiges sein der Zögling
ist zur Selbstbeobachtung anzuhalten Soll sein Cha
rakter nicht blos Resultat seines eigenen reifen Nach
denkens fein so muß noch der Prozeß der inneren
Wiedergeburt bei ihm durchgeführt werden Fertige Cha
raktere kann allerdings die Schule nicht bilden aber einen
guten Grund kann sie legen und zwar durch Unterricht
Uebung und Gewöhnung gutes Vorbild des Lehrers zc
Die Gesundheit des Körpers ist sür die Charakterbildung
sehr günstig Hier wurde auf Exkursionen Turnen
Schwimmen Badeeinrichtungen verwiesen Der Lehrer
sei vorsichtig in Wahl und Maß der Strafen An
das Referat schloß sich eine lebhafte Debatte an

sDie Bäcker Innung hielt gestern Nachmittag im
Kühlen Brunnen unter Vorsitz des Herrn Obermeister

F Herbst im Verein mit den gewählten Kommissionen
eine gemeinfchaftliche Vorftands Verfammlung ab und er
ledigte zunächst die in der vorigen Generalversammlung
beschlossene Umänderung des gewerblichen Jnnungsfchieds
gerichts nach den Bestimmungen des neuen Jnnungsge
setzes Dasselbe erfuhr in der Vorberathnng die Ergänz
ungen der durch Reichstagsbeschluß festgesetzten Aus
dehnungen über außerhalb der Innung stehende Gewerbe
treibende Die Annahme dieses vorberathenen Nebenstatuts
ist der nächsten Versammlung vorbehalten uud wird dann
der Gemeinde Behörde und der königlichen Regierung zu
Merseburg zur Genehmigung unterbreitet werden Auf
die nächste Tagesordnung wird außerdem die Feier des
25jährige Fahnenjubiläums gestellt die in diesem Jahre
stattzufinden hat Ferner wurde beschlossen die Aufnahme
von Wittwen verstorbener ehemaliger Jnnungsmitglieder
in die Korporation und Ernennung von Schutzmeistern
die dieselben in allen gewerblichen und geschäftlichen
Fragen unterstützen sollen Bezüglich des beantragten
Anschlusses an den allgemeinen deutschen Handwerkerbund
wird die Innung einen Antrag bei dem im Juni ds I
stattfindenden Unterverbandstage zu Eisenach stellen

Festlichkeiten Im NeuenTheater fand gestern
Abend eine gut durchgeführte Festlichkeit des Hand
werker Meister Vereins statt die iuConcert Theater
und Ball bestand Die Mitglieder der hiesigen Flei
scher Innung vereinigten sich gestern Abend im Neu
markt Schießgraben zu einer recht gemüthlich verlaufenen
Festlichkeit bestehend in Concert Essen und Ball Es
wurden vier uns gedruckt vorliegende Festlieder gesungen
von denen sich das dritte in launiger Weise über städtische
Angelegenheiten ergeht

s Süd und West Im Paradiesgarten wurde
gestern Abend eine Vorstandssitzung des neugebildeten
Kommunalvereins Süd und West abgehalten Die

Das im Jahre 1876 vom Proviuziallandtage unter
der Bezeichnung Plan zur Förderung der geschichtlichen
Bestrebungen innerhalb der Provinz Sachsen erlassene
Provinzial Reglement bestimmt daß der dadurch ge
schaffenen historischen Kommission für die Provinz
Sachsen jederzeit ein Professor der Universität Halle an
gehören soll Es gehören ihr seit ihrer Konstituiruug
zwei Professoren der Universität an die Herren vvr
Dümmler und Schnm und zwar der Erstere als Vor
sitzender der Zweite als Schriftführer

Wer die Geschäftsführung einer gelehrten Körperschaft
kennt für den bedarf es nicht des Nachweises daß der
Einfluß der Inhaber dieser wichtigsten Aemter auf die
Thätigkeit der Körperschaft ein stärkerer ist als der jedes
anderen Mitgliedes Bei der historischen Kommission fällt
der Einfluß der genannten Universitätsprosessoren um so
mehr ins Gewicht da sie zusammen mit dem Gymnasial
professor Dr Opel den Redaktionsausschuß der Kom
mission bilden

Die Bearbeitung der in unserer Provinz noch überreich
vorhandenen und meist schwer zugänglichen Archivalien
und ihre Nutzbarmachung für die heimathliche Geschichts
forschung mittelst der Drucklegung ist der historischen
Kommission in dem Gründungsplane als ihre vornehmste
Obliegenheit vorgeschrieben worden An den sür diesen
Zweck vom Proviuziallandtage nicht vom Landesdirektor
ausgesetzten Mitteln darf sie nichts ersparen Diese Ob
liegenheit ist aber auch eine der mühevollsten von allen
welche die historische Kommission bisher übernommen hat
und behuss ihrer Erfüllung hat sie eben gleich bei ihrer
Konstitnirnng den Redaktionsausschuß aus den drei in
Halle wohnhaften Gelehrten gebildet Sache des Redak
tions Ausfchusses ist es die literarischen Aufgaben zu
entwerfen welche mit Rücksicht auf die Bedürfnisse der
Wissenschaft und der Zugänglichkeit der Archivalien jeder
zeit als die dringlichsten erscheinen dafür geeignete Ar

Vertheilung der Aemter des in der letzten Versammlung
gewählten Vorstandes erfolgte Herr Lohgerbermeister
Cammerath Vorsitzender Oberlehrer Schienck er stell
vertretender Vorsitzender GetreidehändlerArndt Schrift
führer Kaufmann Bey er stellvertretender Schriftführer
Kaufmann Politz Kassirer Kaufmann Engel und
Stärkefabrikant Lutze Beisitzer Das in der letzten Ver
sammlung festgesetzte Vereinsstatut wird zur Genehmigung
der zustehenden Behörde zugestellt werden In den näch
sten Tagen wird eine Aufforderung zum Beitritt an die
wahlberechtigten Wähler im Süden und Westen unserer
Stadt ergehen

Wintersestlichkeit des Offizierkorps i In
den aufs Prächtigste mit Orangerien Fahnen militärischen
Emblemen und Draperien geschmückten Räumen der hie
sigen Vergesellschaft hielt gestern Abend das gesammte
hiesige Offizierkorps sein Wintervergnügen ab zu dem
auch sämmtliche hier und in der Umgegend ansässige Re
serveoffiziere und verschiedene andere distingnirte Personen
geladen waren Dasselbe bestehend in Theater Festessen
von ca 500 Gedecken und Ball verlief in der schönsten
Weise Die Musik wurde von der gel ammten Regiments
kapetle unter persönlicher Leitung des Herrn Musikdirek
tors Wiegert ausgeführt

Victoriatheater Der allgemein beliebte Komi
ker Herr Poesdorf welchem das Publikum eine ganze
Reihe von frohverlebten Stunden im Theater zu verdanken
hat wird morgen Freitag sein Benefiz haben Zur Auf
führung kommt die Nestroy fche Posse Lumpacivaga
bundus Wir verfehlen nicht auf diesen jedenfalls ganz
besonders heiteren Theaterabend speziell hinzuweisen und
wünschen Herrn Poesdorf der so oft durch sein Spiel
große Heiterkeitsersolge erzielte nun auch zur Abwechse
luug einen Erfolg dessen Kundgebung durch klingende
Münzsorten bewirkt wird Baar Geld lacht

Gestern Abend sand in den festlich geschmückten Räumen

des Stadtschützenhauses die eigentliche Feier des
fünfzigjährigen Dienstjubiläums des Herrn
Geheimen Pvstraths Braune statt Zu derselben
hatten sich die Post und Telegraphenbeamten des Ober
Postdirektionsbezirks Halle mit ihren Familien iu großer
Zahl eiugchmden Um 9 Uhr nachdem der Jubilar
nebst Gemahlin unter den Klängen der Musik auf den
besonders für dieselben bestimmten und mit Guirlanden
umwundenen Ehrensessel Platz genommen hatte er
öffnete Fräulein Schröder das Fest durch einen
Prolog verschiedene musikalische Vorträge folgten
Sowohl diese wie alle übrigen größtentheils von Post
und Telegraphenbeamten und deren Familienmitgliedern
gehaltenen Vorträge ernteten großen Beifall Herr Post
inspektor Rogetzki und der als Gast anwesende Rechts
anwalt Wipp ermann trugen durch ihr meisterhaftes
Geigen bezw Klavierspiel besonders zur Verschönerung
deS Festes bei Erwähnenswerth nud im höchsten Grade
überraschend war die Schlußgruppe des 1 Theiles des
Programms Auf einem Podium und zwar in einer
dichten Grnppe von Lorbeerbäumen befand sich ein ver
hüllter Gegenstand Unter den Klängen der Musik fiel
die Hülle der den Bildhauer darstellende Herr Postsekre
tär Psotenhaner griff zum Meißel ein Stück Gyps
fiel nach dem andern und nach kurzer Zeit erschien unter
prachtvoller bengalischer Beleuchtung die Büste des Jubi
lars umstanden von einer Geniengruppe kleinen mit
Blumen geschmückten Mädchen Hierauf fand das Fest
essen statt bei welchem Herr Postdirektor Holz heim er
den Toast auf den Jubilar und dessen Gemahlin aus
brachte In bewegten Worten dankte der Jubilar für
die ihm allseitig zu Theil gewordenen Beweise der Ver
ehrung Eine Ballfestlichkeit schloß die schöne Feier

beiter zu ermitteln oder von solchen die sich aus eigenem
Antriebe darbieten Vorschläge entgegen zu nehmen so
dann die mit ihnen zu schließenden Verträge vorzubereiten
und sie dem Plenum der historischen Kommission zur
Genehmigung vorzulegen Seine Sache ist es ferner
die Arbeiten nachdem die Verträge genehmigt worden
sind zu überwachen die Manuskripte nach ihrer Ein
reichung sorgfältig durchzusehen die sich als nothwendig
ergebenden Abänderungen im Einzelnen vorzuschreiben,
und endlich die Drucklegung zu veranlassen und zu beauf
sichtigen

In dieser Weise hat der Redaktionsausschuß nachdem
der thüringisch sächsische Verein die Herausgabe der Ge
schichtsquellen der Provinz Sachsen und angrenzenden
Gebiete an die historische Kommission abgetreten die
Bände VII 1879 bis XVII 1885 zur Veröffent
lichung gebracht

Zur Zeit sind für die historische Kommission mit der
weiteren Bearbeitung der Archivalien 18 Gelehrte beschäf
tigt verschiedene davon außerhalb der Provinz einer in
Rom Hiernach ist leicht zu erkennen ein wie hohes
Maß von Arbeit die drei Mitglieder des Redaktionsaus
schuffes der historischen Kommission den Zwecken derselben
widmen und daß die Thätigkeit der Halleschen Universi
tätsprosessoren für die Förderung der heimathlichen Ge
schichtsforschung in den bisherigen Erörterungen dieser
Zeitung doch wohl erheblich unterschätzt worden ist

Nur beiläufig erwähne ich noch daß der Professor
Schum sich an den Arbeiten für die Provinzialgeschichte
auch unmittelbar vielfach betheiligt hat so durch die
Herausgabe der Magdeburger Bisthumschronik in den
Monumenten und durch seine zahlreichen Forschungen zur
Geschichte von Erfurt
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welche Manchem gewiß noch lange in Erinnerung bleiben
wird

Durch unerwartet plötzlichen Tod ist gestern Herr
Pastor Lic Richard Reinhard aus seiner langjährigen
Wirksamkeit in der Nachbargemeinde Wörmlitz abberufen
worden Der Verstorbene erfreute sich nicht nur in
seinem engeren Wirkungskreise einer großen Beliebtheit
sondern war auch in weiten Kreisen unserer Stadt wegen
seines biedern und heiteren Charakters eine gern gesehene
Persönlichkeit Das lebhaste Interesse welches er insbe
sondere auch dem Missionswesen zuwendete schuf die be
kannten Missionsfeiern auf der Rabeninsel welche sich in
den letzten Jahren zu wirklichen Volksfesten gestalteten
Sein Gedächtniß wird bei seiner Gemeinde und bei seinen
vielen hiesigen Freunden in Ehren bleiben

sDie Hallesche Maschinenfabrik und Eisen
gießerei landte gestern mit der Bahn die erste hier
gefertigte Natron Lokomotive nach Leipzig woselbst sie
auf der dortigen Straßenbahn Verwendung finden soll
Fällt die Probe gut aus so erfolgt Nachbestellung

Verschiedenes aus Giebichenstein Die dor
tige freiwillige Feuerwehr feiert am Sonntag im Gasthof
zum Mohr in vielversprechender Weise das Fest ihres
8jährigen Bestehens durch Concert und Ball Zahlreiche
Einladungen an befreundete Feuerwehren c sind ergangen

Zur Wahl zweier Kreistagsabgeordneten aus dem
Stande der Landgemeinde für den 6 Bezirk steht am
8 n Mts im Gasthof zum Mohr Termin an Die
1V Vertreter der Gemeinde Giebichenstein welche sie bei
der Wahl zu stellen hat sind bereits gewählt Unter
Vorsitz des Herrn Rektor Pansegrau hat sich in Gie
bichenstein im Anschluß an den deutschen Lehrerverein ein
Lehrerverein gebildet dem bereits 24 Mitglieder von dort
und der Umgegend angehören Der Verein hat den
Zweck die Förderung der Angelegenheiten des Schul
wesens und des Lehrerstandes sowie fachwissenschaftliche
Fortbildung der Vereinsmitglieder zu pflegen

sDie Jagdnutzung der Gemeinde Fienstedt
bei Salzmünde wurde am 26 d Mts Nachmittags im
Brauer schen Gasthause daselbst auf 6 Jahre von

1886 ab meistbietend öffentlich verpachtet Die Jagd
enthält 2300 Morgen Bestbieter blieb Herr Oekonom
August Boltze in Fienstedt mit 400 Mk Jahrespacht

jDie Wilddieberei in den benachbarten Fluren
Trotha und Frantzig scheint überHand nehmen zu wollen
denn an den letzten Abenden sind in jenen Revieren
wiederholt Schüsse gefallen Es ist indessen dem Gendarm
Daßler gelungen drei Personen aus Giebichenstein zu
ermitteln welche neuerdings der Wilddieberei obgelegen
haben Dem einen ist ein Doppelgewehr nebst Munition
abgenommen worden Strafantrag ist gestellt

Strafkammer Sitzung vom 27 Januars
Der Privatdozent Dr Paul Degener aus Berlin ge
bürtig aus Braunschweig war einer Uebertretung der Re
gierungsverordnung vom 22 Juli 1874 vom Schöffen
gericht zu Bitterfeld für nicht schuldig erachtet und
demgemäß freigesprochen worden wogegen die königl
Amtsanwaltschaft Berufung eingelegt hatte Fragliche
Uebertretung sollte darin bestanden haben daß der An
geklagte am 25 Juli v I beim Begräbniß seiner Schwie
germutter zu Brehna an deren Grabe eine Rede gehalten
ohne hierzu die erforderliche Genehmigung des Ortsgeist
lichen nachgesucht zu haben Jene angebliche Rede aber
war eine kurze Ansprache des ungefähren Inhalts gewe
fen Liebe Freunde und Anverwandte laßt uns am
Grabe unserer theuren Entschlafenen die eine treue Gattin
und fürsorgliche liebende Mutter c gewesen ein Vater
unser beten welches Gebet der Redner alsdann laut
gesprochen Das Schöffengericht hatte in solcher An
spräche mit nachfolgendem Gebet keine Rede im Sinne
jener Verordnung erblickt entgegen der Ansicht des kgl
Konsistoriums zu dessen Kognition der Vorgang gelangt
war und das daraus Strafantrag gegen p Degener ge
stellt hatte Die königl Staatsanwaltschaft versuchte in
Begründung der amtsanwaltschastlichen Berufung fragliche
Ansprache insofern als Rede die untersagt sei wenn nicht
der Geistliche Erlaubniß dazu gegeben hinzustellen als
m den Worten des Redners von Verdiensten der Ver
storbenen gesprochen was über eine erlaubte Aufforde
rung zum Gebet hinausgreife Der Gerichtshof jedoch
schloß sich der Ansicht des Schöffengerichts an und er
kannte aus Verwerfung der Berufung eine Aufforderung
zmn Gebet mit blos einleitenden Worten nicht als Rede
bezeichnend wozu Genehmigung des Geistlichen nöthig

IDas freisprechende Erkenntniß bleibt sonach bestehen
Wie mittelalterlicher Aberglaube die schönste Belei

digung hervorzubringen vermag erhellte aus der Privat
Illagesache des Häuslers Gottlob Pflug in Radis gegen
Idie verehelichte Hüfner Wilhelmine Richter geb Lausch
mselbst welche Letztere vom Schöffengericht zu Gräfen
Minichen wegen Beleidigung der Ehefrau des p Pflug

15 Mk Geldstrafe event 3 Tagen Haft verurtheilt
worden war Die Beleidigung war darin gefunden daß
sie p Richter im Mai v I zur unverehelichten Emilie
mssmann in Radis das Ansinnen gestellt sie möchte
loschen ob sie ihr nicht ein paar alte Lumpen oder
tappen von der Pflug verschaffen könnte sie wolle ihr

A ieh damit räuchern denn sie traue der Pflug nichts
Mutes zn wenn selbige nur einmal an ihrer Thür vor
vergehe wörtlich so Hierin lag eine Beleidigung der
srau Pflug insofern als derselben unheilvolle Eigen
haften angedichtet und ausgesprochen ward daß die
srau selbige zum Nachtheil ihrer Mitmenschen in An
endung zu bringen im Stande sei also daß sie nach
nnclalterlicher Ansicht hexen könne Die Aeußerung
lilens der Beklagten war durch die betreffenden Zeugen
wiesen nun machte aber Frau Richter den Einwand

daß die Sache verjährt sei da die Pflug schen Eheleute
ihre Privatklage erst am 1 Oktober eingereicht die be
eidigende Aeußerung jedoch schon am 30 Juni ersahren
Mten also die gesetzliche dreimonatliche Frist zur An
bringung der Klage verstrichen gewesen Zur Beweis
ühruug über diesen Punkt ward neuer Termin aus den

24 Februar anberaumt
In dem von uns schon erwähnten Civilprozesse der

Wittwe Karoline Kohl geb Schmidt und ihrer minder
ährigen Kinder gegen den Fabrikanten Heinrich Werther

ist in dem Verhandlungstermine vom 26 Januar 1886
nunmehr erkannt worden Beklagter hat der klagenden
Wittwe jährlich 260 Mk jedem der beiden Kinder jähr
ich 104 Mk Ersterer bis zu ihrem Tode bezw Wieder

verheirathuug Letzteren bis zum vollendeten 15 Lebens
ahre an Alimenten zu zahlen Beklagter hat

der Prozeßkoften Kläger und die baaren Auslagen
der Beweisaufnahme zu tragen Der Prozeß ist insofern
überhaupt von Interesse als in demselben nunmehr 5
Urtheile der Gerichte ergangen sind In I Instanz
Land Ger Halle wurden die Kläger nach Beweisauf

nahme abgewiesen in II Instanz Ober Land Ger Naum
burg die gegen das I Urtheil eingelegte Berusung ver
worfen und in der Revisionsinstanz hat das Reichsgericht
die Sache zur nochmaligen Verhandlung und Entscheidung
an das O L G Nanmburg zurückgewiesen Dieses Ge
richt erkannte nach Beweisaufnahme daß der Entfchä
dignngS Anfpruch begründet sei und das L G Halle
erkannte wie oben berichtet

Polizeinachricht s Aus einem Neubau in der
Magdeburgerstraße wurde vor einigen Tagen eine 30sprossige
Leiter gestohlen

Interims SwdttlMcr
Der Fechter von Ravenna

Die Halm sche Tragödie dürfte wohl neben den Werken
der Klassiker unseren meisten Bibliotheken eingereiht sein
und ist uns außerdem durch die Bühne und durch dra
matische Vorlesungen so geläufig daß wir den Inhalt
der Dichtung als genügend bekannt voraussetzen und des
halb nur über die Darstellung Einiges sagen wollen
Bei der konzentrirten Anlage des Stückes lastet das tra
gische Geschick wie in der altgriechischen Tragödie vor
nehmlich auf nur einer Person auf der Thusnelda und
der Dichter stellt in dieser Gestalt an die darstellende
Kunst so ganz außerordentliche Anforderungen daß nur
eine Schauspielerin ersten Ranges vor dieser immensen
Aufgabe bestehen kann Frau Magda Jrschick war
wie nach ihrer ersten Gastrolle zu erwarten eine vorzüg
liche Thusnelda Die Töne der aufflammenden Leiden
schaft hatte sie bereits als Brunhild in meisterhafter Weise
angeschlagen Als Thusnelda hat sie vor Allem die
rührende Sprache der Mutterliebe zu reden und dem
Schmerze über ihren dem Vaterlande verlorenen Sohn
Ausdruck zu geben Und in wie ergreifender Weife ge
lang dies der Künstlerin Der Sturz aus der Hoffnung
in die Hoffnungslosigkeit in der großen Scene mir Thu
melicus und Merowig ward von Frau Jrschick ganz
unvergleichlich schön dargestellt Und wie wuchs dann
aus der liebenden Mutter die Patriotin und deutsche
Fürstin heraus als sie zu dem Aeußersten entschlossen
sich die Krone von Eichenlaub auf das Haupt fetzte Es
war dies der Höhepunkt der Handlung aber auch der
Darstellung und man begriff wie das Haus den beglei
tenden Musiksatz nicht achtend der Künstlerin stürmischen
Beifall zollte Eine recht tüchtige schauspielerische Lei
stung bot Herr Dahlen als Calignla Er brachte den
körperlich gebrochenen und nach Sinnenlust begehrlichen
Cäsar sehr charakteristisch zur Geltung und zeichnete
auch den bei dem Gedanken an Menschenblut aufjubelnden
Teufel mit einer ganz außergewöhnlichen Kraft Wir
bedauern nach dieser Parthie daß Herr Dahlen so
wenig Gelegenheit gehabt hat sein ganz nnzweiselhastes
Talent in ähnlichen größeren Rollen zu zeigen Herr
Pittschau Thumelieus hatte seine Parthie sehr ver
ständnißvoll aufgefaßt und mit vielem Fleiße studirt Die
Zeichnung dieses in römischer Schute erzogenen jungen
Cheruskersürsten ist vom Dichter meisterhaft durchgeführt
bietet aber für den Darsteller nicht geringe Schwierig
keiten

Thumelieus lebt in einer ganz anderen Welt wenn
ihm auch bei der eindringlichen Sprache der Mutter Mo
mente der Ahnung von dem was man mit ihm vor hat
kommen so wirst er dies doch Alles mit barschem Auf
brausen hinter sich er ist der Fechter von Ravenna und
will um jeden Preis vor dem Volke und unter den Augen
Cäsars kämpfen alles Andere ist ihm gleichgültig Knappe
Worte hervorstoßen und im Uebrigen seine Empfindungen
und Gedanken im stummen Geberdenspiele zum Ausdruck
bringen dies erfordert wenn es nicht platt oder gar lächer
lich erscheinen soll einen tüchtigen Künstler und als solcher
hat sich Herr Pittschau auch gestern wieder gezeigt
Frl Bronn endlich war als Blumenmädchen Lheisca
eine so reizende Römerin daß man verstand wie sie den
jungen deutscheu Bär Thumelieus ohne viele Schwierig
keiten zahm machte Die Vorstellung war eine der besten
welche wir im Laufe der Saison gesehen haben und es
ist uns nur das Eine nicht recht verständlich wie der
Fechter von Ravenna bei solcher Besetzung ein nicht

volleres Haus gebracht hatte R K
Provinz und Nachbarstaaten

Nord Hausen 25 Januar Auch der Vorstand des hie
sigen konservativen Vereins hat eine Kundgebung über die
Monopolfrage erlassen welche heute in den hiesigen Zeitungen
veröffentlicht wird Er erklärt darin daß er zwar ein Gegner
des Monopols sei aber von besonderen Schritten in dieser

Angelegenheit absehe da ja der konservative Landtagsabgeord
nete für Nordhausen Herr Premierlieutenant Schreiber
bereits im Landtage sich als Gegner der Monopolvorlage er
klärt habe

Nordhaulen 26 Januar Nachdem am Freitag wie
am Sonnabend von hiesigen Jagdpächtern in dem Nachbar
bezirk Steigerthal Hirsche erlegt worden und man bemerkt
hatte daß noch weitere Exemplare dieses edlen Wildes zur Zeit
im Jagdrevier vorhanden begaben die Herren P und S von
hier zwei bekannte Jäger sich auch am Sonntag in das Revier
und hatten auch wirklich das Vergnügen abermals einen Hirsch
zu erlegen Diesmal dürsie aber dieser Hirsch theuer zu stehen
kommen denn es ist in der hannöverschen Jagd Gesetzgebung
Steigerthal ist hannöverlch die Ausübung der Jagd an Sonn
uud Feiertagen untersagt und strafbar Die Herren P und
S sind angezeigt worden und hatten heute bereits eine Vor
vernehmung

Die Jagdnutzung der Gemeinde Golbitz bei Cön
nern wurde am Montag Nachmittag im Engler schen Gasthof
daselbst auf 6 Jahre von 1886 ab meiftbietend öffentlich ver
pachtet Bestbietender blieb Herr Gutsbesitzer Winkler in
Golbitz mit 100 Mk Jahrespacht

In recht empfindlicher Weise wurde die Künstlerkarrisre
einer vielberühmten nicht unbekannten Seil und Trapez
künstlerin durch ein am Sonnabend vom Dresdener Land
gericht gesälltes Urtheil unterbrochen Die 26jährige Enkelin
des alten Kolter Elise Hulda Gisela Weitzmann wurde wegen
wiederholten Rücksallsbetruges zu 2 Jahren 2 Monaten Zucht
haus 600 Mark Geldstrafe und 4jährigem Ehrenrechtsverlust
vernrtheilt Wie wenige der vielen Tausende von Bewunde
rern dieser reizvollen elastischen Gestalt die unter dem
Namen Miß Minni Weitzmann als Königin der Luft auftrat
werden hinter dieser gefeierten Weiblichkeit eine abgefeimte
Betrügerin vermuthet haben In Breslan Görlitz Kottbus
Bautzen und Plaueu ist die Weitzmann bereits sieben Mal
wegen Betrugs darunter mit Zuchthaus und zuletzt 1383 in
Kottbus wegen Memeids zu einem Jahre Zuchthaus verurtheilt
worden Die jetzige Strafe verwirkte sie wegen verschiedener
Betrügereien die sie auf einer Kunstreise in Meißen ver
übt hatte

Leipzig 27 Januar In Bezug auf den am 1 Februar
vor dem Reichsgericht beginnenden Landesverrathsprozeß gegen
Sarauw und Röttger steht nunmehr fest daß die ganze Ver
handlung unter strengem Ausschluß der Oeffentlichkeit geführt
werden wird und daß aus diesem Anlaß Eintrittskarten an
Niemand ausgegeben werden Das dem Prozeß zu Grunde
liegende Material soll wie wir vernehmen eine außerordent
lich ernste Beschaffenheit haben Wir glauben schreibt das

Leipz Tageblatt bei dieser Sachlage die gesammte deutsche
Presse vor etwaiger Veröffentlichung der Anklageakte oder von
Bruchstücken derselben die nur auf Grund der Verletzung des
Amtsgeheimnisses von irgend welcher seite erfolgen könnte
warnen zu sollen

Handel und Verkehr
Postsache Vom 1 Februar ab sind auch Eilpackete an

Adressaten im Ortsbestellbezirke der schweizerischen Postanstalten
zulässig Dieselben dürfen jedoch das Gewicht von 5 Kilogramm
nicht überschreiten Werthsendungen sind nur bis zum Betrage
von 400 Mk zuzulassen

Magdeburg,27 Januar Znckerbericht Kornzucker exel
von 96 24,20 Kornzucker exel 88 Rendem 22,50 Nach
prodnkte excl 75 Rendem 20,10 Mark Matt Gem
Ra Knade mit Faß 28,50 Mk gem Melis I mit Faß 27,25
Schwach

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S

am S8 Januar 188
Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 Kg Netto
Weizen mittl 145 149 M b bis 153 M f märk b 158M

Roggen 133 Mk bis 138 Mk Gerste Futter 120 Mk bis
130 M Land 138 148 M feine Chevalier 152 160 M
Haiti 142 M bis 146 M sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen 140 150 M Kümmel exel Sack p

KZ Netto 88 90 M Stärke inel Faß p 100 KZ Netto
Ermittelte Preise des Großhandels p 100 kg Netto

L u Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleesaaten Roth
klee 60 88 Mk Weiß und Schwedisch 60 100 Mk

Futlerartikel Futtermehl 13,50 M Roggenkleie 10 10,25 M
Weizemchalen 8,50 Mark Weizengrieskleie 8,50 Mark
Mslzteime helle 8,50 9,50 M dunkle 7,50 8 Mk Oelkuchen
12 12,7o Mk Malz 25, bis 26,50 M Rüböl 44,00 M
Solarol 0,825/30 14,50 14 75 M Spiritus p 10 000 Liter
Proe nachgebend Kartoffel 37,70 M Rüben 36 50 M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 28 anuar 1886 Preise verstehen sich für Posten aus

bester pand nicht unter 2500 KZ exel Verpackung ab Fabrik
gegen wwrrme Casse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 32,50
p 1001 s Schabestärke Mk 25 p 100 Kx Fest

Telegraphische Nachrichten
Athen 27 Januar Die Gerüchte von einem Auf

stande auf Kreta und von der Entsendung griechischer
Kriegsschiffe dorthin werden regierungsseitig als völlig
unbegründet bezeichnet

London 27 Januar Das Ministerium hat in einem
heute Nachmittag stattgehabten Kabinetsrath beschlossen
seine Entlassung zu nehmen Ein besonderer Courier ist
mit diesem Beschlusse sosort an die Königin nach Osborne
abgesandt worden Nach dem Kabinetsrathe stattete Lord
Salisbury dem Grafen Hatzfeldt einen Besuch ab

London 27 Januar In Eroydon ist an Stelle
des zum Richter ernannten bisherigen Deputirten Gran
tham der Kandidat der Konservativen Herbert mit
5205 Stimmen zum Mitgliede des Unterhauses gewählt
worden Der liberale Gegenkandidat Buyton erhielt 4458
Stimmen

Nachtrag
Dem Rh Cour wird aus Bie brich vom 25

Januar gemeldet Heute Morgen sand man den Ren
tier Christian Schneider von hier ermordet in
seinem Bette vor Der oder die Mörder hatten ihn durch
einen Schlag auf die rechte Schläfe wo sich eine tiefe
Wunde befand getödtet Die Schubladen der Komoden
waren erbrochen und der Inhalt zum größten Theile ent
wendet Die Thäter müssen gestört worden sein da man
noch einiges Geld offen liegend Vorsand Der Ermordete
ein Wittwer wohnte ganz allein in dem Hause erst seine
Aufwärterin entdeckte heute früh die That Die Mörder
sind spurlos verschwunden
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ke Zum ersten Male Zsenvie varbonari
Komische Operette in 3 Akten von M West Musik von Zeller

Personen
Conte Alberto da Rufsoli
Perdito seine Tochter
Duea die Gamba neopolitanischer Garde Capitän
Nägeli Lieutenant l
Dieterli Sergeant
Bändeli Sergeant bei den Schweizertruppen in Ravcllo
Hopli Trompeter I
Bruto Koch bei Ruffoli
Zanetta seine Frau
Pascariello
Brillante
Sopracapo
Bucca

Vedovello
Bamboletto
Capitän Nicol Kommandant
Livietta Dienerin bei Ruffoli
Macco ein Wirth

Carbonari Masken

Carbonari

Herr August Poesdorf
Frl Clara Löffler
Herr Carl Bank

sHerr Alex Calliauo
Herr Oskar Zimmermann
Herr Oskar Steinberg
Herr Friedrich Littke
Herr Robert de Bruin
Frl Louise Mollnar
Hr Conrad Brookmann
Herr Hans Fichtner
Herr William Turner
Herr Gustav Dorn
Herr Albert Riek
Herr August Kern
Fr Marie Schäfer Kruse
Frl Amalie Niemeck

Tanlillummen AnKatt
Bei der heutigen Verloosung fielen auf folgende 275 Loofe Gewinne Die ge

ehrten Loosinhaber werden gebeten die Gewinne unter Abgabe der Loose in der Zeit
vom 29 Januar bis 11 Februar er von früh 10 bis Nachmittags 5 Uhr im Anstalts
gebäude Jägerplatz 21 in Empfang zu nehmen

5 18 33 37 41 43 47 56 57 63 65 67 79 84 88 90 91 93 96 100 106
134 137 140 148 150 151 155 156 158 170 173 174 189 192 193 198 199
207 210 226 234 248 249 263 267 268 271 274 275 276 277 280 284
294 300 304 314 318 321 322 325 326 328 335 354 359 370 378 379 388
398 410 415 427 434 435 441 445 452 455 459 466 469 470 474 479 482

547 553 567 574 582 584 587 589 594 595
644 649 652 654 661 664 666 669 683 691
719 729 731 732 736 737 739 743 744 745
790 796 797 799 821 826 827 832 836 840
882 890 891 894 904 920 934 935 936 939

1037 1046
1139 1146

115
203
292
390
493
600
692
749
846
940
1050
1149
1219
1282
1349
1437

Herr Ernst Wille
Dienerschaft bei Ruffoli

Ort der Handlung Ravells bei Neapel
Zeit Faschingsdienstag 1821 von Nachmittag bis gegen Mitternacht

Schweizerfoldaten

Sperrsitz 1 Mk 50 Pf Parquet 1 Mk Parterre 75 Pf Gallerie 30 Pf
Billets für die Herren Studireuden Sperrsitz 1 Mark sind nur an der Kasse zu haben

Iii eiitttkiiiiiiN 7 TIin priivi 8 T Iin
Freitag Zum Benefiz für Herrn

Posse in 3 Akten
Nestroy

von

Lungen und Halskranken
Schnündluchligm und Asthmaleidtitden zur Anzeige

daß die Pflanze H iiivi iii ii Deutschland allein acht bei dem unterzeich
neten notariell bestellten General Depositär erhältlich ist Prospekte über diese Pflanze

übersendet kostenfrei Liebeuburg am Harz

499
601
695
750
847
942

509
603
697
759
850
970

517
607
701
765
852

1069
1152
1220
1291
1352
1438

510
605
699
761
851
974 986

1083 1086
1155 1157
1225 1226
1297 1298
1354 1355
1442 1466

434 435
520 521
615 634
709 712
778 787
865 869
996 1001 1009 1012 1015 1021 1023 1027 1031
1097 1106 1109 1112 1118 1122 1127 1135

441
532
635
714
788
881

Halle den 27

1158
1232
1303
1359
1467

Januar

1166 1171 1179 1185 1199 1204 1206 1214 1217
1235 1239 1255 1263 1264 1274 1276 1279 1281
1304 1305 1312 1314 1320 1330 1335 1337 1338
1365 1378 1382 1391 1392 1396 1402 1412 1426
1478 1481

1886 KlatDie Ä Etage des Hauses
kleine Klausstratze No U ist
zum 1 April zu vermietheu
Besichtigung von 10 IS Uhr
Vormittags und von S 5 Uhr
Nachmittags

Eine elegante Bel Ctage 1 Salon
6 Stuben 2 Kammern Küche c mit Gar
tenpromenade für Mark zum erften
April cr zu beziehen

Wörmliherstr
2 Stube Kammer Küche c z 1 April

1886 für jährlich 225 Mark zu vermiethen
Barficherstrasze 1

Tle Volksküche
befindet sich Prnuoewarte Nr IS Das
Lösen von Marken iur den folgenden Tag
iü nicht mehr crwrderlich da eine ausreichende
Porlwncnzati sre s vvrräthig sein wird

Anweisungen aus ganze Portionen
s 25 Pig, aus halbe 5 13 P g welche an
beliebigen Tagen verwendet werden könner
sind nur 5ei Hern LouiS Sachs grose
Ulrichstraf 24 zu haben

Die Verinnltunc der Volksküche

4 Klasse 173 KöttW Prcnsz Lotterie
Ziehung vom 27 Januar 1886

Ohne Gewütir i
Nur die Gewinne über 210 Mark sind den betreffenden Nmnmern in

Parenthese beigefügt
5 Tag

25 33 300 3g 54 71 100 12 32 212 IS 1500 27 333 66 84 89 91
95 300 442 56 633 53 63 5S0 725 70 80 550 88 810 66 30 1 5 915
66 80 91 102 104 79 299 324 15 49 76 407 17 I50 18 32 88
58 89 614 754 867 98 2002 24 88 123 26 55 220 300 36 300
56 95 300 364 83 467 517 300 624 38 40 48 300 50 300 53 64
736 300 58 90 3 81 37 93 95 959 3023 42 43 113 76 89 15
95 233 58 311 47 64 520 49 65 9 642 745 82 15 800 7 38 15
915 300 17 50 83 4059 300 106 9 25 3 248 93 491 509 43
59 550 724 300 804 18 22 35 57 9 300 72 915

5 3I 62 68 76 80 300 11 84 300 208 550 304 429 669
ZV 739 300 46 54 862 K001 45 79 80 108 215 33 305 6 53 88 445

98 694 300 723 79 800 959 7 88 7113 86 300 378 512 16
38 41 611 300 62 725 89 987 88 8008 Z 52 88 111 230 315
419 544 607 18 44 799 3 840 915 51 99 3 0 078 135 39 60
300 87 3 216 550 36 65 73 434 43 73 531 300 45 46 649 705
17 19 37 45 801 41 903 33 41

1V006 67 90 110 300 207 61 306 300 7 76 550 433 56 508 60
644 46 65 96 701 550 12 853 73 913 11055 65 216 77 342 449 598
628 41 68 701 14 30 19 55 826 45 12061 78 110 203 15 84 358 550
449 70 300 96 500 8 33 300 619 70 702 34 69 86 814 Z 1 22
62 98 952 92 13011 41 70 117 96 201 7 325 430 67 524 611 3 27
31 711 25 92 814 82 919 22 14037 163 87 203 300 38 354 458 71 80
533 300 45 673 709 30 809 300 43 52 924 65

15047 78 109 8 77 3 /0 266 3 81 314 73 300 84 479 94
539 621 3 U 84 726 65 300 910 300 25 IS004 550 50 300 105
47 52 74 75 79 84 284 355 484 90 553 618 26 79 701 25 65 89 91 807
8 3 4 75 933 53 7 18 46 300 82 83 102 75 300 256 66
73 3 0 76 305 I5 i 40 42 422 47 83 88 502 89 603 10 13 32 96 711
808 33 46 86 550 934 50 9S 18031 300 71 215 550 34 81 358 30u
6u 414 46 518 29 37 719 26 993 I9U01 59 98 132 300 248 300 349
95 41l 45 72 613 i9 38 49 862 936 61 63

S 80 310 1 3 9i 251 341 85 4i2 91 518 50 52 53 603 550 721
49 5 30 805 905 67 2IÜI5 17 49 50 64 45 0 82 550 93 102
21 9u 278 320 45 523 86 766 802 25 64 906 33 84 300 22085 228
64 387 550 98 47 72 565 67 75 643 57 77 709 801 4 300 31 69
84 905 3i 23037 75 83 109 35 46 234 300 77 83 321 550 463 300
87 98 520 50 8 680 873 920 28 24 01 119 45 54 237 90 426 46 80
56 65 67 785 876 911 38

25103 204 318 58 68 491 51 46 79 86 615 94 300 96 780 300
94 3V 836 36 811 13 l5 v 2K066 300 224 ZS5 84 626 56
68 58 621 71 95 713 47 72 814 907 64 27022 63 94 132 40 49
3 00 61 2 4 61 9 3 4 39 53 63 96 405 20 503 42 98 643 734 63

9 84 94 28115 3 264 67 93 406 27 55 520 40 605 759 65
839 50 932 5 38 89 550 2i 0 0 22 15 64 300 76 300
84 213 7 30u 85 3 1 26 4 435 512 52 550 68 17 300 23 300
26 4 792 869 78 94 300 914

3 68 9 127 60 78 202 30 42 330 55 56 448 67 507 718 550 29
38 4 66 818 300 62 31032 43 109 3S0 78 79 235 84 325 443 662 82
827 32922 26 82 160 249 64 303 51 550 435 621 77 704 34 65 829 91
919 36 50 55 33003 39 95 175 260 550 68 93 314 63 78 8 89 427 38
641 98 906 16 30 27 83 34ll57 72 174 269 I5 367 92 300 98
462 300 70 547 86 87 88 3t 0 718 30 I5 v 825 306 32 37 47 55
957 63

35049 300 72 86 550 90 115 73 3VV 210 31 41 67 313
1 5 64 97 405 23M550 25 547 550 18 36 45 72 15 84 745
81 805 23 25 5 80 914 65 83 550 3 041 52 59 3 272 81 319
28 49 412 300 1 84 517 3 58 3 v 74 839 931 94 96 15
Z7080 94 247 15 53 300 87 95 306 24 71 444 300 512 17 550
40 53 97 99 644 45 738 300 831 41 921 32 36 38058 68 3 l 109
65 84 2 1 76 3K3 89 405 52 83 522 30u 48 99 659 711 838 I5
912 97 39036 71 86 102 64 256 5 9 340 300 70 96 550 460 61
83 I5 500 3 300 32 SS 704 28 300 45 64 884

40009 50 122 56 87 203 9 58 98 550 340 44 150 405 505
50 30H S7S 927 72 41005 18 24 3 136 71 292 372 78 99 429

bv 5b 64 48 714 550 44 91 1 S25 33 95 42912 78 121 254 67 380
300 465 5 80 l5 X 92 513 300 6 04 34 700 35 77 97 854 95 918
300 30 75 4Z077 87 90 15 200 7 550 22 150 24311 49 428 56 91 571 610 11 21 49 59 62 704 18 42 90 936 3 00

44022 Sö Z000 39 43 45 70 77 89 228 44 49 50 302 92 550 445 47

73 88 30 517 34 56 77 610 20 64 85 97 775 860 I5 86 5 0
967 81 30

45 ,9 8 29 32 53 30 1 136 82 92 224 481 92 506 66 81 640 70
816 963 88 4 11 83 116 218 77 300 3 16 415 59 545 25 52 72 820
88 932 70 47 i3 55 68 78 127 70 348 71 4l 9 P00 44 1 509 29 50
61 86 55 6 3 19 49 750 867 74 921 48084 110 59 71 209 22 43 60
3,5 424 66 531 651 749 874 75 952 65 75 49174 75 274 307 78 488
5,29 67 t 82 300 715 83 550 5l6 84 972 550

5 128 45 300 59 67 550 309 11 73 80 3 v 452 21 9 811
18 932 55 63 51079 300 113 71 215 322 88 482 8 88 562 S7 22
728 49 54 965 96 52006 300 71 140 213 72 5501 94 35 83 84
41 22 47 61 63 69 1SV 570 70 8i 825 300 62 300 53022
113 300 77 210 74 308 31 60 95 438 90 18 39 742 300 01 3 Iü
22 57 966 54 ,80 119 61 91 33 2 81 418 33 58 7b 53 81 300 04
40 886 390 93 98 Z 1

SS100 20 65 5S0 217 74 89 97 431 b2 85 5 1 74 644 51 83 300
724 878 300 93 930 33 42 66 87 5K121 60 67 218 300 41 323 81
464 11 5 14 17 48 3 v 61 62 542 49 52 8 IS 732 802 54
917 42 57067 93 145 237 38 357 85 91 431 70 l5 91 95 503 20 27
99 300 602 4 83 97 747 Z 8S2 928 72 58089 30099 132 90 202 51 300 341 3 77 85 411 4 510 17 18 96 300
38 99 613 32 300 34 59 83 825 930 I5 59049 74 90 2S3 67 30
454 300 2 82 87 572 2b 3 7 300 71 912 28 bv 58 300

079 II 48 56 7 261 300 328 42 49 30ch 83 476 95 645 550 89
721 804 909 88 90 1047 98 128 64 202 49 338 402 20 1 635 44 300
45 726 28 96 847 52 77 95 961 79 99 2083 145 54 61 87 281 382 404
52 70 9 512 2 4 41 708 300 23 51 83 94 75 3 81 3014 29
99 105 7 550 10 25 229 4 50 3S4 514 23 4i S0 61 938 43 48 92
K4023 29 300 136 550 207 57 58 343 70 82 86 455 626 39 57 74 95
803 905 25 68 3

5 0S 81 102 27 41 61 78 300 92 204 10 32 92 300 346 I5 0
84 433 505 550 16 72 73 86 602 749 835 901 69 75 97 182 280
327 43 473 550 78 525 72 300 661 3 78 723 819 902
28 I5 44 7065 109 30 21 26 3 54 550 256 81 30v 1
37 53 300 488 531 40 62 83 20 79 88 933 3 63 300 66 69 8
8110 45 49 82 218 3 v 33 51 I5V0 334 63 66 477 86 541 638

702 75 81 3 835 300 61 70 96 SbV 943 54 65 83 96 9050
51 65 67 77 83 162 3 239 94 314 18 82 431 41 74 76 522 652
88 I5 914 88

7 095 182 306 1 9 474 94 560 75 50 798 887 91 995 300
71924 77 195 300 24S 79 350 76 411 96 5 524 630 3 710
20 34 35 61 72021 41 262 300 79 80 315 53 61 467 77 611 32 85
95 300 803 14 80 3 v 900 550 55 73105 258 60 3 453 5
531 63 648 61 69 727 74 300 807 13 38 913 300 99 74086 272 550
303 402 300 ö 19 578 625 765 838 300 86 967 77

7S048 300 7 83 90 131 49 52 84 87 225 28 321 471 553 70 791 803
28 58 3 3 909 18 7KV17 55 62 63 86 135 230 85 300 306 550
21 33 34 411 39 64 590 606 11 73 740 882 77047 81 89 195 300 209
77 550 353 418 35 548 38 704 5 919 72 78173 89 300 238 44
338 75 4S3 59 532 59 300 20 35 754 7 83 900 17 41 6 79094 107
33 237 56 412 560 667 715 Z 0 24 42 81 85 812 57 300 2 78 922

8 021 58 9 253 54 9b 313 4 406 85 514 49 77 705 963 81046
94 131 48 54 77 300 218 303 550 415 24 48 300 76 300 85
550 641 43 69 71 15 827 50 82003 36 55 300 65 76 92 142

217 65 69 305 27 29 90 428 91 300 529 S2 300 68 644 70 83 777
801 550 951 83072 300 92 124 32 47 3 68 3 2183 v 32 300 33 90 311 17 57 468 55 65 86 677 96 799 823 942
50 59 75 84047 114 42 229 31 49 54 84 300 301 9 73 432 86
300 93 502 3 15 38 I5 i 56 59 I5 0 75 84 752 b9 72 90

899 98 949 66
85009 21 49 53 83 87 130 72 269 338 70 495 505 55YZ95 624 30

750 64 981 300 98 8K023 550 45 51 85 94 113 20 32
82 3 88 203 34 425 36 40 72 Z 500 747 97 839 87012 13
39 55 223 65 82 300 319 37 422 52 4 84 521 93 47 S0 708 31 62
69 91 801 11 63 912 9u 5S0 88000 b2 162 63 71 88 96 203
324 449 86 S02 36 300 691 94 805 22 60 300 SS2 8SI55 15 65
69 88 217 57 300 99 307 94 472 503 20 bl 81 609 70b 44 49 830
41 300 900 19

90014 33 34 41 S50 64 85 110 17 32 47 8 96 212 19 29 56 8
89 300 305 422 300 49 7 83 501 18 b0 300 83 610 78 713 23
28 550 33 8 0 910 21 8 89 97 91011 27 43 44 3 53 90 113
39 79 219 72 318 bv 489 51 32 51 704 ZV 18 70 840 918 26 9 2048
ZZ 232 34 305 23 31 453 88 51 34 1 43 300 6 97 721 44 60 838
89 907 11 30 5 93018 40 121 33 61 I5 tt 5 9 79 201 27 93 I5 v
95 323 29 452 74 77 83 507 91 641 65 88 774 300 821 80 94052 96 150
301 10 407 300 518 300 25 39 832 917

UMM kWtaimiit
gr Steiustratze 4S

Sonnabend den SO Januar 188V
Ikw

Schlich Tonntag den t Januar
Abends I Uhr

Diese Woche

Die Schweiz
Hertha Reise Karolinen n Palau Jnfeln

Entröe jede Abth 20Ps Kinder die Hälfte
Geöffnet v 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abends

kMNMl Mimer um liinLliiiM
Vßmn

Vereinslokal Mauergasse 6
Donnerstag 28 Januar 8 Uhr Abends

Bibelftuude
Sonnabend 30 Januar 8 /z Uhr Abends

Gesellige Zusammenkunft
Jedermann ist herzlich willkommen

Die Noth der arbeitenden Bevölkerung ist
auch in diesem Jahre in unserer Gemeinde
sehr groß Der Winter ist lang die Ar
beit liegt darnieder die Fabriken arbeiten
zum Theil nur in verkürzter Zeit Dazn
rückt sür viele Familien die Sorge für den
Coufirmations Anzug ihrer Kinder heran
für viele ist anch die Miethe pro I Januar
noch nicht bezahlt

Wir bitten um der Barmherzigkeit Gottes
willen uns wieder zu helfen daß der Noth
weniger werde Alle Freunde der Armen
werden gebeten Gaben an Geld und viel
leicht auch an Kleidung im Pfarrhause zu
Glancha Mittelwache 7 gütigst abzu
geben

Der Vorstand der kirchlichen Armen
pflege zu St Georgen

I A limitli Pastor
Mnulien Nachrichten

Gestern Abend 8 Uhr starb unser lieber Onkel

KotUod Vsbsr
nach längerem Leiden im 72 Lebensjahre

Halle den 28 Januar 1886
Die Hinterbliebenen

Nach seinem unersorschlichen Rathe hat
der Herr heute früh meinen theuren Vater
den Pastor läe

durch einen plötzlichen sanften Tod heimge
rufen Dies zeigt tiefgebeugt statt jeder
besonderen Meldung an

Wörmlitz den 27 Januar 1886
Das Begräbniß find Sonnabend d 30 Jan

Nachm 2 Uhr in Wörmlitz statt

Verlobte Elise Götting u Dr Busse
nins Torgau Jda Blumenthal u Eduard
Lichtenstein Berlin u Nordhausen Helene
Müller und Hermann Tromm Rodewisch
i V und Leipzig Louise Harms u Wil
helm Heipcke Magdeburg Minna Lotz u
Adolf Zeitler Leipzig u Bad Elster

Gebore Ein Sohn Herrn Rudols
Baufeld Leipzig Herrn Wilhelm Liunecke
Bnckau Herrn Joh Abesser Magdeburg

Herrn Louis Weyrauch Leipzig Eine
Tochter Herrn Andr Grimm Neustadt
Magdeburg Herrn E Gutjahr Leipzig
Herrn Julius Grobe Magdeburg

M du redaktionelle ml JuserateutheU verantwortlich Jxltn Mnxckelt t ball Plötz Iche Bnchdrncteril R letschma Lall
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